
Ein Hirtenstar (Acridotheres tristis [L.]) in Altenburg 
Mit einer Abbildung (Anhang Nr. 22) 

HORST GROSSE 

Bei der Inventarisation unserer 2800 Exemplare umfassenden Vogel
sammlung, die neben heimischen Vögel a ller FaWlengebiete enthält 
(ca . 60 Vögel von A. E. BftEHj)[ in Mrika und Spanien gesammelt), 
fand ich einen Hirtens tar (Acridotheres tristis [LJ ), der ein Etik ett mit 
folgendem Text trägt: "Im Herb st 1906 an der Hellwiese bei Altenburg 
geschossen, wo er sich in Gesellscha ft von Staren aufhielt. Heimat: 
Indien. " 

Der Schütze des Vogels und der Verfasser des Etiketts dürfte HUGO 
Hrr..nEBRANDT gewesen sein, der seit Anfang Apr il 1906 als Kustos der 
Vogelsammlung am Museum tätig war, 

Da weder in den Sitzungsberichten der ehern. Naturlorschenden 
Gesellschaf t des Osterlandes noch an anderer Stelle Aufzeichnungen 
vorhanden waren , die Näheres übcr den Fund ausgesagt hätten, sah 
ich die Tage szeitungen der in Frage kommenden Zeit im Altenburger 
Landesarchiv durch. In der "Alten hurger Zeitung für Stadt und Land", 
Nr. 251, vom F reitag, den 26. 10. 1906, fand ich unterder Rubrik: "Natur
forsehende Gesellschaft" folgend en Hinw eis: "Mit der Sitzung am 1\.1itt
wach, die im Saal des Wettiner Hofes tagte, trat die Naturfo rschende 
Gesellschaft in ihr 89. Vere insjah r ein, wie der Vorsitzende, Herr Astro
nom KRÜGER, nach der Eröffnung der Sitzung bemerkte ... Ausgestellt 
war noch ein hier äußerst seltener Vogel, ein indischer Star, Sturnus 
tristis, der im vergangen en Winter in den Gärten am Gro ßen Teich 
beobachtet und im Frühjahr dort verendet aufgefunden worden war. 
Das Tier muß wohl aus der Gefangenschaft entwichen sein." _ .. 

Wenn auch der Zeitungsbericht die Tatsache des Fundes bestätigt , 
so ist doch die Darstellung der Fundumstände und des Funddatums 
von der des Etiketts verschieden. Welche Darstellung entspricht nun 
der WahrheiM 

Wenn der Vogel im Frühjahr tot gefunden worden wäre, nachdem er 
schon im Winter an derse lben Stelle beobacht et wurde, würde das ent
weder bedeuten, daß er einem Ort, der kaulll in der Lage gewesen sein 
kann, ihn in der ungünstigen Jahreszeit ausreichend Nahrung zu bieten, 
bis zum Tode im Frühling ortstreu geblieben wäre , oder, daß er un-
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mitt elbar nach der Beobac htun g im Winter gestorben , abe r der Kad.a.ver 
erst im Frühj ahr gcfWldcn wurde. Dann müßte m. E. das Präparat aber 
Spuren dieser langen Lagerun g a.ufweisen. Beides ersch eint unwahr
soheinlich. Das Präparat weist einen tadcllosen Gefiederzu stand des 
VogeKi"aus (s. Abb. ), aber sowohl der linke Flüge l als aueh die darunter 
befindliche Hau t-des Körpers haben ein Loch, das von einem Geschoß 
von geringem Kalib er (ca. 6 mm) herrühren könnte. I eh halte deshalb 
die Angaben auf dem E t ikett für der Wahrheit ent-sprechend. Der 
Zeitun gsbericht wurde sicher für die Öffentli chkei t zurecht gemacht, um 
der zu dieser Zeit besonders aktiv gcführten Aktion zum Schutz e der 
Vogelwelt, die auch von der Naturfo rsebcnd en Gesellschaft des Oster
landes unterstützt wurde, nic ht zuwid er zu handeln. 

Dtlr Hirtenst ar ist bisher für Dtlutsch lnnd, ja für Europ a als wirk lich 
verflogen noch nich t ntl.Ohgewiescn. Die Vermutung, daß Cl;; sich um ein 
aus der Gefangenschaft entwichenes E xemplar handelt , ist sicher richtig , 
lIumal auch P rof. Dr. DATHE mir freundlich erweise br ieflich bestätigte, 
daß " Hirtenstarc bereits sciCdem vorigen J ahrhu ndert in Deutschla.nd 
a ls beliebte Käfigvöge l sowohl in zoologischen Gärt en a ls auch bei 
Vogclliebh abem seh r gem und in großer Zah l gehalte n werdeIl" . I nte res· 
san t an dem Fund ist jedoch die Tat sache, daß sich der Hirk.'llBtar uno 
seren heimischcn Staren ansc hloß, dercn Le bensweise der soinigcn ähnelt. 
Die Ga.ttung A cridotMres vertritt unsere Stare in Süuostasien, auf Ceylon, 
Java und Celebes (.I\UKA TSCH : Die Vögel der Erde, Berlin 1954). Anläß
lieh der 100. Wiederkehr des Tod esta b>es VOll J . F. NAUMANN am 15. 8. 
1957 wurde von P rof. Dr. DEMENTIEW (Moskau) eine turk esta.nische 
Ra sse von Acridol heres trislis zu Ehr cn Nauma;rms A. t. naumanni be· 
nannt (" Dcr Fal ke" 6, 1957, S. 192). 

Die Rassc llzugchörigk eit des Altenuurger Exemp la rps wurde bisher 
nioht festgeste llt. 


